
Nachruf für Herrn Günter Zeiselmeier 

Wenn sich ein Mensch sein Leben lang ganz einer großen 

Kunst verschreibt, in diesem Falle der Musik, so kann man 

getrost behaupten, dass die Musik seine "Lebensader" war. 

Einen solchen Menschen mussten wir letzten Donnerstag, 

den 8. November, zu Grabe tragen: Herrn Günter 

Zeiselmeier. 

Für uns im Kulturverein war er das Fundament in allen 

Fragen der Musik. Er hatte als begabter und versierter 

Geiger vieles aus der Musikliteratur schon selbst gespielt 

bzw. kennengelernt; denn er war verbunden mit einer 

großen Zahl an Musikerkollegen und -freunden von nah und 

fern, v.a. aber aus Regensburg, Straubing, Metten und 

München. Seine Kontakte gingen zur Bayerischen 

Staatsoper, zum Freundeskreis des Chors des Bayerischen Rundfunks, zu den Freunden des 

Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks usw. Ob er im privaten Kreis in einer 

kleinen Berghütte im Salzkammergut spielte oder Konzertreisen bis nach Italien unternahm, 

ob er einen wundervollen Liederabend mit seinen inzwischen weltberühmten Straubinger 

Freunden Christian Gerhaher und Gerold Huber oder ein begeisterndes Sinfoniekonzert mit 

Wolfram Graul und der Isar Philharmonie München organisierte - immer fand er ein 

freudiges, dankbares Publikum an diesen leuchtenden Abenden. 

Im Kulturverein Deggendorf war er seit 1975 Beirat und Nachfolger von Jörg Spranger. 46 

Jahre (!) gestaltete er das Musikprogramm, korrespondierte mit den Künstlern und den 

Agenturen, verhandelte, stets freundlich, aber bestimmt über alle Details der Verträge. 

Menschen, die ihn näher kannten, sprachen von seiner freundlichen, zugewandten und 

zugleich kritischen Art, gewürzt mit feinem Humor. Er war ein verlässlicher und treuer 

Freund in allen Lebenslagen. Danke, lieber Günter, du fehlst uns sehr. 

Dieter Steiner 


